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 Rath hielten die Großen von Kjuhistan, 
 Da kam ein Großer von Chorassan 
 Und sprach:  »Heerführer hier im Land, 
 Euch grüßen, die mich abgesandt; 
5 Wir wollen — lassen sie euch sagen — 
 Vorlegen euerm Kreis zwei Fragen, 
 Und könnt ihr die rechte Antwort geben, 
 So wollen wir länger nicht widerstreben, 
 Wir lassen euch den Vorrang gern 
10 Und dienen euch als unsern Herrn; 
 Doch habt ihr die Antwort nicht bereit, 
 Bekennt, daß ihr erlegen seid, 
 Und daß wir nach dem Maß der Gaben 
 Das Recht, euch zu beherrschen, haben.« 
15 Und jene versetzten:  »Also sei᾿s, 
 Nenn᾿ deine Fragen unsern Kreis!« 
 Der Abgesandt᾿ aus Chorassan 
 Entgegnete:  »Wohlauf, sagt an: 
 Was ist der Tugend innerst Leben? 
20 Drauf sollt zuerst ihr Antwort geben. 
 Zum Zweiten, was ich vor euch lege, 
 Denkt, jemand säß᾿ an einem Wege, 
 Da käm᾿ ein Mann, ihm unbekannt, 
 Ob schuldig oder nicht, gerannt, 
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25 Und hinterdrein nach einer Weile 
 Folgt einer mit blanker Waff᾿ in Eile 
 Und fragt᾿, ob eben nicht vorbei 
 Ein fliehnder Mensch gekommen sei? 
 Was würdet ihr ihm wol erwidern, 
30 Euch zu Verrath nicht zu erniedern, 
 Doch auch der Lüg᾿ euch zu entwinden 
 Und einen Ausweg aufzufinden?« 
 Die so Gefragten waren dagegen 
 Um ihre Antwort nicht verlegen; 
35 Den sie aus ihrer Mitt᾿ ernannten, 
 Der Aelteste, sprach zum Abgesandten: 
 »Das Wesen der Tugend ist allezeit 
 Wohlthun, Geduld, Wahrhaftigkeit. 
 Und was den andern Fall betrifft, 
40 So ist nur Klugheit Gegengift; 
 Der Jemand, hat er den rechten Witz, 
 Der muß nicht bleiben auf seinem Sitz, 
 Zwei Schritte geh er vor sich hin 
 Und sage dann:  Seit ich hier bin, 
45 Hab᾿ ich in Wahrheit niemand sehn 
 An diesem Platz vorübergehn.« 
 Der Fremde, da er dies vernommen, 
 Rief:  »Wißt, ich bin zu euch gekommen 
 Aus eigner Wahl, nicht abgesandt; 
50 Das Heer, das euerm widerstand, — 
 Ich bin sein Haupt; — doch, Freunde, nun 
 Laßt unsern finstern Hader ruhn; 
 Gesiegt hat eurer Weisheit Wort, 
 Ich beuge mich« — — so ging er fort. 
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